
Montag,
21. Februar 202230 LOKALES

Montag
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Wildparadies Tripsdrill, Treffentrill. 9.00-
17.00 Winterwunderwald

Geburtstage
Leingarten Ernst Wetzel (85)
Schwaigern Karl Hartmann (70), Massen-
bach. Wolfgang Grimm (70), Stetten

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.

Lokaltermine
Die Familie muss das mittragen

MASSENBACHHAUSEN David Menner leitet Ball- und Fußballschule des SVM – Viele Jahre als Trainer auf dem Platz gestanden

Serie: „Im Ehrenamt“
Von unserer Redakteurin

Claudia Kostner

I
ch komme aus der Generation, wo
man die Nachmittage noch auf
dem Bolzplatz verbracht hat“,
sagt David Menner. Toben, Spaß

haben, mal richtig laut und unbe-
schwert sein – das kennen und dür-
fen viele Kinder heutzutage gar
nicht mehr, weiß der vierfache Va-
ter. „Das fehlt ihnen.“ Doch in der
Ballschule des Sportvereins Mas-
senbachhausen (SVM) ist all das er-
wünscht und erlaubt. Vor drei Jah-
ren hat Menner sie ins Leben geru-
fen. Die Fußballschule, die er eben-
falls gegründet hat, gibt es seit elf
Jahren.

„Schon als kleiner Junge bin ich
dem Ball hinterhergelaufen, obwohl
ich nicht aus einer Fußballerfamilie
stamme“, erzählt David Menner.
Später, in seinem Beruf als Sozialpä-
dagoge, „hat mich das Thema Fuß-

ball und Sport auch immer bewegt“.
Als Schulsozialarbeiter und Wohn-
gruppenbetreuer bei der Diakoni-
schen Jugendhilfe Region Heil-
bronn organisiert er regelmäßig
Mini-WMs oder Schulturniere.

Seit 20 Jahren ist Menner Trai-
ner, drei Jahre davon beim Sportver-
ein Leingarten. Auch die eigenen
Söhne, heute 17, 24 und 26 Jahre alt,
hat er gecoacht. „Für mich war klar:
Wenn ich das mache, kann ich mich
nicht nur auf mein eigenes Wissen
verlassen. Ich muss mich fort- und
weiterbilden“, sagt der Inhaber der
B-Lizenz. „Auch ich hatte in meiner
Kindheit und Jugend nicht nur gute
Trainer.“

Erwartungen Viele Jahre stand der
gebürtige Freiburger, der im
Schwarzwald aufgewachsen ist, vier
bis fünf Mal in der Woche auf dem
Fußballplatz. „Das war auch eine Be-
lastung für die Familie“, ist er sich
bewusst. „Die muss das mittragen.“
Dazu kam der eigene Anspruch, das
Training vor- und nachzubereiten.

Auch die Erwartungshaltung der El-
tern setze Trainer mehr unter
Druck als früher. Nicht zu verges-
sen die Erwartungen seitens des
Vereins, sich im Jugendausschuss
zu engagieren, bei Veranstaltungen
mitzuhelfen. „Deshalb wird es auch
immer schwieriger, Ehrenamtliche
zu finden“, so Menner. Wobei der
SVM inzwischen versuche, die Auf-
gaben über die Abteilungen und Ver-
einsstrukturen besser zu verteilen.

Nach der Geburt seiner jetzt fünf-
jährigen Tochter hat sich David
Menner aus dem Trainingsbetrieb
zurückgenommen: „Man merkt
selbst, wenn man nicht mehr mit
Freude hingeht, spüren die Kinder
das.“ Mit umso mehr Herzblut leitet
er weiterhin die Fußball- und die
Ballschule des SVM. Auch dafür gilt
es, Veranstaltungen auf die Beine zu

stellen, wie das Winter- und Som-
mercamp, Sponsoren zu suchen,
Trikots zu organisieren. Seiner Frau
Susanne ist er dankbar, dass sie mit-
hilft und „meine Fußballverrückt-
heit weiterhin unterstützt“.

Mammutprogramm Jeden Mon-
tag hat Menner jetzt „ein Mammut-
programm“ zu absolvieren: vierein-
halb Stunden am Stück in der Ge-
meindehalle. Erst eine Gruppe Ball-,
dann zwei Gruppen Fußballschule.
„Das ist positiver Stress, aber auch
Stress.“ Immerhin gibt es dafür eine
Aufwandsentschädigung.

Unterstützt wird der Wahl-Mas-
senbachhausener bei beiden For-
maten von Trainer Axel Wittek. In
der Fußballschule für die Sieben- bis
Zwölfjährigen geht es in erster Linie
um kindgerechte Förderung, um

Techniktraining, kreative und kom-
plexe Übungen. „Der Spaß an der
Bewegung und am gemeinsamen
Tun sollen aber im Vordergrund ste-
hen. Der Leistungsdruck seitens El-
tern und Schule ist groß genug.“

Um die rund 30-köpfige Rassel-
bande der Ballschule zu bändigen,
helfen zusätzlich zwei Mütter und
zwei Geschwisterkinder mit. Nach
dem Vorbild der „Heidelberger Ball-
schule“ mit ihrem Kooperations-
partner TSG Hoffenheim, wird den
drei- bis siebenjährigen Mädchen
und Jungen ein alternatives Spiel-
und Bewegungsangebot gemacht.

„Es geht nicht um das frühe Spe-
zialisieren auf eine bestimmte Ball-
sportart, sondern um stoppen, pas-
sen, Entfernungen einschätzen, zu-
rückspielen“, erklärt Menner. Und
wenn einer der kleinen Sportler mal

gar keine Lust hat, mitzumachen,
wird er nicht dazu gezwungen. Dass
sich sein Engagement für den Nach-
wuchs lohnt, dafür bekommt Men-
ner jede Woche aufs Neue den Be-
weis: „Wenn ich sehe, mit welcher
Freude und Leidenschaft die Kinder
kommen, und wie sie es genießen.“

Es geht wild, laut und lustig zu in der SVM-Ballschule mit David Menner. Den Umgang mit dem Ball lernen die Kinder quasi nebenbei. Foto: Ralf Seidel

„Schon als kleiner
Junge bin ich dem Ball

hinterhergelaufen.“
David Menner

Drei Gruppen
Immer montags ist Training mit Da-
vid Menner und Axel Wittek in der Ge-
meindhalle in Massenbachhausen.
Die Drei- bis Siebenjährigen treffen
sich zur SVM-Ballschule von 16 bis 17
Uhr. Die SVM-Fußballschule für Kin-
der zwischen sieben und zwölf Jah-
ren ist in zwei Gruppen aufgeteilt:
von 17.10 bis 18.30 Uhr und von 18.35
bis 19.55 Uhr. ck

Tolle Gelegenheit zur SchnäppchenjagdTolle Gelegenheit zur SchnäppchenjagdT
Sinnvoll und gefragt: Premiere der Kleidertausch-Aktion für Frauen stößt auf große Resonanz

Von Astrid Link

SCHWAIGERN „Die Leute haben
schon vor der Eröffnung um 16 Uhr
Schlange gestanden, und jetzt ist
das Angebot bereits ausgedünnt“,
berichtet Katrin Lämmlen zwei
Stunden später. Die Initiatorin der
Kleidertausch-Aktion für Frauen
freut sich über die positiven Rück-
meldungen der Besucherinnen, die
im F4, dem Gemeinschaftszentrum
der Liebenzeller, im reichhaltigen
Second-Hand-Angebot stöbern kön-
nen. Der Raum für Gottesdienste
und andere Veranstaltungen gleicht
einem Kaufhaus. Auf Tischen, an
Kleiderständern und an Gerüststan-
gen, die auf Leitern fixiert sind, wird
alles an Kleidung präsentiert, was
Frauenherzen höherschlagen lässt.

Nachhaltig Vier Umkleidekabinen
stehen zur Verfügung sowie das
Männer-WC, falls der Andrang zu
groß wird. „Männer sind ja nicht ein-

geplant“, sagt Katrin Lämmlen la-
chend, die selbst mal an einer Klei-
dertausch-Aktion teilnahm und von
der Idee begeistert ist. „Die einen
werden ihre Kleider los, die anderen
freuen sich darüber, nachhaltiger
geht’s kaum. Und natürlich dürfen
alle stöbern, auch wenn sie vorher
nichts gespendet haben.“ Mit bis zu
25 Mitstreiterinnen wurde seit
Herbst geplant, organisiert und um-
gesetzt. Gebrauchte, gut erhaltene
Kleidung konnte im Unverpackt-La-
den in Stetten und im F4 abgegeben
werden. „Wir haben tolle Sachen be-
kommen und mussten nur eine Ta-
sche mit unbrauchbarer Kleidung
entsorgen“, berichtet Lämmlen.

Sogar an Papiertaschen für die
Käuferinnen wurde gedacht. Zwei
örtliche Unternehmen stellten die
Kleiderständer zur Verfügung und
sponserten unzählige Bügel. „Ich
liebe das Stöbern, das hat mich hier
total gereizt“, erzählt Friederike Jer-
sak, deren Tasche gut gefüllt ist. T-

Shirts, Kurz- und Langarmblusen,
Hosen, Jacken, Mäntel, Westen, Bla-
zer, Kleider, Röcke, Pullover, Sweat-
shirts, Schals und sogar Trachten-
mode sind zu haben, auch von hoch-
wertigen Marken. Nur auf Bett- und

Unterwäsche, Schuhe, Socken und
Taschen wurde verzichtet. „Ich
musste meinen Schrank mal wieder
ausräumen und habe eineinhalb Sä-
cke gespendet, jetzt habe ich Platz
für Neues“, erklärt Elke Wörz.

„Es ist super, dass so etwas wie-
der stattfindet. Ich habe gerade eine
Frau getroffen, die ist sogar aus Bad
Friedrichshall mit dem Rad herge-
fahren“, erzählt Daniela Seith aus
Brackenheim. Dass die Kleidung
gegen eine freiwillige Spende abge-
geben wird, kommt ebenfalls gut an.
Der Erlös geht an den Verein „God
Remembers“, der sich um hilfsbe-
dürftige Familien und Kinder in den
ärmsten Regionen Ugandas küm-
mert und dringend Nähmaschinen
braucht. Die Reste werden nicht
weggeworfen, sondern über ver-
lässliche Kontakte nach Rumänien
oder dorthin, wo sie nötig sind,
transportiert.

Zeitaufwand Viel ist nach vier Stun-
den nicht mehr übrig, so dass die
Frage nach einer Wiederholung auf-
kommt. „Mal schauen, aber nicht so
schnell, denn das war ein Riesenge-
schäft, auch wegen des Hygienekon-
zepts“, meint Katrin Lämmlen.

Was bei den einen Schrankhüter waren, kommt bei den anderen gut an. Die Frauen
genießen es, in Ruhe stöbern zu können. Foto: Astrid Link
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stützung bei der Aktion angekün-
digt.

Alle Infos zum Besuch gibt es on-
line auf der Website www.schwaebi-
sches-schnapsmuseum.de. red

beslikör. Die Zahl „2“ ist ja Symbol
der Liebe und der Gemeinschaft
heißt es weiter.

Auch Bönnigheims Bürgermeis-
ter Albrecht Dautel hat seine Unter-

chen Museumssammlung Deutsch-
lands im Meiereihof zu besichtigen.
Von 16 bis 18 Uhr bekommt jeder
Besucher oder jede Besucherin ei-
nen Schnaps oder auch einen Lie-

Schnapsmuseum bei freiem Eintritt
kostenlos einen Schnaps aus.

Der Tag bietet eine besondere
Gelegenheit, das Schnapsmuseum
mit der größten alkoholgeschichtli-

BÖNNIGHEIM Es ist keine Schnaps-
idee, heißt es gleich zu Beginn der
Ankündigung: Zur Superschnaps-
zahl am kommenden Dienstag,
22.2.2022, schenkt das Schwäbische

Zur Schnapszahl gibt’s Schnaps im Schnapsmuseum

Volleyball-DamenVolleyball-DamenV
auf Trainersuche

LEINGARTEN Die erfolgreiche Volley-
ball-Damen-Mannschaft des SV
Leingarten (SVL) sucht zum nächst-
möglichen Termin einen ehrgeizi-
gen Trainer oder eine Trainerin, um
die junge, eingespielte Truppe wei-
terzuentwickeln.

Das in der letzten Saison in die A-
Klasse aufgestiegene Team besteht
aus zehn Spielerinnen im Alter zwi-
schen 19 und 28 Jahren.

Trainiert wird zweimal in der Wo-
che in der Leingartener Eichbott-
Sporthalle: montags von 19 bis 20.30
Uhr und mittwochs von 19 bis 21
Uhr. Wer Interesse hat, die SVL-Vol-
leyball-Damen zu trainieren und zu
coachen, kann sich per E-Mail an
hannahstutz@web.de wenden. sta

Bürgerfragestunde im Rat
Über den aktuellen Stand der Um-
setzung des Wasserversorgungs-
konzeptes des Zweckverbandes
Obere Zabergäugruppe wird der Za-
berfelder Gemeinderat am Diens-
tag, 22. Februar, informiert. Corona-
bedingt findet die Ratssitzung um 19
Uhr in der Gemeindehalle, In der
Fuchsgrube 4, statt. Weitere Tages-
ordnungspunkte sind Bürgerfrage-
stunde, Baugesuche und die Zustim-
mung zu den Kommandantenwah-
len der Feuerwehr. Außerdem wer-
den die Rohrleitungsbauarbeiten für
die Sanierung der Strombergstraße
vergeben und ein Antrag für ein Sa-
nierungsgebiet „Ortskern II“ in Za-
berfeld gestellt. wst

Zaberfeld

Heitlinger-Sprechstunde
Der Landtagsabgeordnete Georg
Heitlinger bietet für Bürgerinnen
und Bürger seines Wahlkreises Ep-
pingen für Mittwoch, 23. Februar,
von 16 bis 18 Uhr eine telefonische
Bürgersprechstunde an. Erreichbar
ist er unter der 07262 6102530. Dann
steht Heiltinger für Fragen und An-
regungen zur Verfügung.
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